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► Nr.  VO/2022/10745-02
öffentlich

Lübeck, 25.02.2022

Interfraktioneller Antrag 
Fraktionen:
Geschäftsstelle der CDU-Fraktion
Geschäftsstelle der SPD Fraktion

Bearbeitung: Susanne Schaefer (E-Mail: schaefer@cdu-fraktion-luebeck.de Telefon: 122-
1061)

Interfraktioneller Antrag von CDU + SPD: Experimenteller Ver-
kehrsversuch "Gute Mobilität für alle" in der Fackenburger Al-
lee/Bahnhofsbrücke bis Krempelsdorfer Allee/Stockelsdorfer Stra-
ße/Friedhofsallee
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

25.02.2022 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Entscheidung

Antrag:
Die Durchführung eines experimentellen Verkehrsversuchs im Verlauf der Fackenburger 
Allee und Krempelsdorfer Allee zwischen Bahnhofsbrücke und Stockelsdorfer Straße zur 
Planung von möglichen Maßnahmen im Rahmen einer klimaorientierten Verkehrswende wird 
befürwortet.

Hierfür ist der Lübecker Bürgerschaft und ihren Ausschüssen eine klare, umfassende und 
fachlich belastbare Beschlussvorlage entgegen zu bringen mit konkreten Aussagen über die 
einzelnen Maßnahmen und die damit jeweils verbundenen Kosten.

Der Verkehrsversuch soll in zwei Phasen durchgeführt werden, eine Phase, in der mit durch-
gehenden Busspuren vom Bahnhof bis zur Stockelsdorfer Straße und in der Gegenrichtung 
ein Straßenbahnbetrieb simuliert wird und eine zweite Phase, ähnlich der Verwaltungs-Idee 
„Gute Mobilität für alle“ . Es ist zu prüfen, inwieweit eine Nutzung der Sonderspuren durch 
Taxis möglich und zweckmäßig ist.

Ein kurzfristig umsetzungsfähiges Realisierungskonzept (Masterplan) für das von der Lübe-
cker Bürgerschaft im Bahnhofsumfeld gefordertes Bewohnerparkrecht ist der Lübecker Bür-
gerschaft spätestens im Juni 2022 vorzulegen mit dem Ziel, dieses bis zum Jahresende 
2022 schrittweise umzusetzen.

Die bisherigen Parkplätze sollen auch während des Verkehrsversuchs für Zwecke des Stra-
ßenverkehrs zur Verfügung stehen, z.B. als Ladezonen, Ladestationen für E-Fahrzeuge, 
Abstellflächen für E-Roller, carsharing, ab 18 Uhr Parkplätze. Die zulässige Haltezeit in den 
Ladezonen wird auf mindestens 15 Minuten festgesetzt.

Auf besonders breiten Abschnitten der verbreiterten Gehwege können Grün-Inseln installiert 
werden, ebenso auf gepflasterten Hausvorfeldern, sofern hierfür mit den Hausbesitzer:innen 
eine Einigung erzielt wird.

Der Verkehrsversuch muss gut vorbereitet sein. Dazu gehören zuverlässige und belastbare 
Verkehrszählungen vor, während und nach dem Versuch, strukturiert organisierte Befragun-
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gen der Verkehrsteilnehmer:innen und umfassende Haushalts- und Betriebsbefragungen in  
den angrenzenden Wohngebieten. Zudem müssen die Auswirkungen des Versuchs fortlau-
fend kontrolliert werden, um jederzeit Änderungen herbeiführen zu können. Es soll auch er-
mittelt werden, wohin wieviel Verkehr durch die bestehenden Einschränkungen im Bereich 
der Bahnhofsbrücke und durch den Verkehrsversuch verlagert wird. Fahrzeugverschlechte-
rungen im ÖPNV sind zu vermeiden. 

Der Bürgerschaft ist zu berichten, wie der seit vielen Jahren gesperrte Fahrstreifen der Fa-
ckenburger Allee zwischen den Linden-Arkaden und dem Lindenplatz im Interesse des Kli-
maschutzes einer neuen Nutzung zugeführt werden kann (Radfahrstreifen, Abstellbügel für 
Fahrräder, Ladeinfrastruktur für E-Mobile, Entsiegelung, Straßenbäume, etc.).     

Begründung:

Anlagen:
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